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Das Antlitz des Schwarzwaldes .
'

löettt menschenüberfüllten, autodurchrasten
Ä5 ° eort , Neffen einst vornehmes Antlitz von
?' ^ »^ui>er Schminke über tüncht scheint, treibt cs
<x -

" . ^urch feiin Zeitgewisscn Gequälten in die
^ niamkeit , hinaus , hinauf in den Grieben der
^ Ergwäbdcr. Aber auch 'hier oben ist es nicht mehr
L ^ einst. Lücken klaffen , Wunden bluten , i>tar -

nitstellen : qefällte Stämme und ausgctürmte
^ ibewqen zeugen von der Not der Zeit , die

' n die ehemals harmonische Geschlossenheit
^ » Tannenwaldes hineinqcqrisfcn hat. Weq -

" » d Sitzbänke liegen da und dort , von
>nn !io,em Uebermut zerstört und zerbrochen .

Menschenmesen , das an manchen Svnn -
die bekanntesten Höchen , Hornisgrinde ,dhwch u . a . , in wimmelnde Ameisenhaufen ver -

' ft noch nicht wieder jur gefunden»rvhiichExjj f,t g wahren Friedens zurückgekehrt .
jH r leiten erklingt der freie Gruß „Walücheil!"" s wohltuende und tröstliche Ausnahme fällt
^ Es , wenn ein W-andertrugp im unbesange -
« en vuhytchmns alter Volkslieder vorüber zieht .

j
* "»d schön ist der Anblick der Lagerfeuer, die

JI ®f n Wäldern rings um die -Höhenluft kurorte
anflcuchten . Was in jahrelanger Uebnngn den Biwaknachten des Krieges gelernt wurde," ' ent jetzt der Jungmannschafl als Ersatz für die

Bäder u . Kurorte der
Rheinpfalz

Luftkurort

Bergzabern
Bedeutendste Sommerfrische der Rheinpfalz in-
fSi* i1 herrlicher Tannen- u . Kastanienwaldüngenmetet Ruhesuchenden und Erholungsbedürftigenangenehmsten Aufenthalt.Prospekte durch die städt Kurverwaltung.

Einzig deutsches Arsensolbad
Bad DürKheim

(Pfalz )
Heilbad ersten .Ranges gegen Blut- , Frauen- undNervenkrankheiten, Rheumatismus. Neues Kur-mittelhaus. Schwimmbad . Täglich KurkonzerteBekanntes Ausflugsziel.

Sanatorium

Bad Gleisweiler
bei Landau (Pffafi) 350 m 0 . M .

für Nerven - und innere Kranke. Herrlicher alter
Park inmitten Hochwald.

Besitzer und dirig. Arzt San . -Rat Dr, Hoenes.

Moorbad und Sanatorium

SicKingen
zu Landtiuhl (Pfalz )

Spezialkuranstalt lür Gelenk - und Muskelrheuma -
usrnus, Gicht , Ischias, Nerven - und Frauenleiden.

Jahresbetrieb. Prospekte gratis.

IN HAGNAU
ÖPden Sie beste Unterkunft in Hotels u. Privat
(“■mmei-preise von Mk . 1 .— an. Strandbad vor¬
handen. Prospekte stehen gerne zur Verfügung .SM *-, und Veihehnreiein Hagnau ,telephon 43 Meersburg

Quartiere . Eine Feuerkronc setzt sich die Hor¬
nisgrinde auf , Glutenkränze umwinden den
Mummelsee , den Wlldsee , den Ruhcstein : Jo -
lhannisnacht ist nicht mehr fern.Ueber den Seekopf bewegt sich die bunte
Schlange der Wanderer , tief unten im Kessel das
dunkle Auge des Wildsccs , rundum schweift der
Blick über knlisscuartig sich verschiebende Berg¬ketten bis zum fernen Jura . Dort oben , am
schönsten Punkte dieser Schwarzwalöperle , haben
wenige Fahre vor dem Kriegsausbruch seineFreunde den greisen „Ruhsteinvater" Geh . Rat
Profesior E u t i n g in einem latschenbesta »de¬
nen umfriedeten Geviert zur Ruche bestattet, ehe
ihn , den Entdecker und Pfleger der Bogescn -iraldwelt , das tragische Schicksal seiner Heimathatte zerbrechen müssen . Dieser kleine Fried¬hof fällt in die krlomcterbreite Avne , die durchden Leichtsinn rastender Wanderer das Opfereines gewaltigen Waldbrandes wurde. Diepietätvolle Treue der Ruch sie inwirte hat die er -
innerunggeweihte Stätte mit jungem Grün be¬pflanzt.

©on der Scehöhe abwärts ergießt sich derL>trom ver Pfingstwanderer und staut sich aufder PaMohe , 100 noch immer , als märe inzwi¬schen nichts geschehen, die Königs . Württembergi -
ichen und GroßHerzog! . Badischen Grenzpfählcfriedlich nebeneinander stehen , am Ruhe st ein .Das stattliche Kurhaus övrtsewst hat. wie dieherrhcheu Wälder , in die es gebettet liegt , wieSic Wanderer , die in seinem stillen Frieden ge-neien wollen, wohl das Antlitz , nicht aber dieLeele geändert . Dieser ' Trost begleitet unsoiirch die trockene, würzige, nervenspannendeTannenlust hinab ins Dal , wo es wieder Zei-tnn 'gen , Ilutomobise, geputzte Menschen und S .or -
Zen des Mtalgs geben wird . Das Herz desWaldes «st gesund geblieben. Die Heilige Lampeglüht noch . B . St .

Oer romantische Rhein .
Leider hört man es heute immer wieder : Ich

- ^ "Et eher an den Rhein, als bis der letztefeindliche Lolöat verschwunden ist . So leidetdas Rheinland , das die Lasten der feindlichen
Besatzung zu tragen hat, auch heute noch aneinem erheblichen Rückgang des Fremdenver¬kehrs und die Heilbäder am Rhein , Lahn , Ahrund Nahe weisen kaum die Hälfte des Besuchesauf, wie vor dem Kriege. Wohl liegen geradein einigen Bädern französische Truppen , deren
Anblick für einen Deutschen schmerzlich ist , aberder Fremdenverkehr wird in keiner Weisemehr von ihnen behindert.

Dabei hat der Rhein nichts von seinemalten Zauber verloren , dem jeder erliegt,ob er in ihm einen alten gekannten grüßt ,oder ob er zum ersten Male an seinen Ufernentlang fährt . Nähert man sich ihm von West¬falen her durch das Land Heroischer Arbeit , indem Nachts die rote Glut der Hochöfen genHimmel lodert und am Tage der Qualm vontausend Essen die Sonne verdunkelt, so wird““ f öet Saßrt über die mächtige Kaiser -Wilhelm-Brucke überrascht von dem monumen¬talen ^ tadtebild des „hilligen" Köln , das vonden himmelanstrebenden Türmen seines Domesund den Kuppeln seiner Kirchen überragt wirdHier hat die tausendjährige Kultur des Rhein-landes ihren ehrwürdigen Sitz, hier schuf sichmittelalterliche Gottessehnsucht ein unvergän ^
liches Symbol in den hochschießenden Pfeiler¬bündeln, in den beschwingten Kurven der
Fensterbögen und dem steinernen Geäst und
Rankenwerk der Kathedrale, das sich wie Fili¬
granarbeit vom leuchtenden Blau des Himmels
abhebt . Aber nirgendwo am Rhein ist Roman¬
tik mit fortschrittsloser Versunkenheit gleichzu¬
setzen . Die lebenspendendcAder des Rheins weckt
immer neue Kräfte. Köln hat sich in dem
letzten Jahrzehnt zu einer der bedeutsamsten
Handelsmetropolen entwickelt , es ist eine auf-
blühende Stadt , die sich an Stelle der alten
Fcstungswälle einen Grüngürtel geschaffen, in
vorbildlicher Weise den Bebauungsplan ge¬
regelt hat und in der Nähe des Domes das
Symbol zielnüchterncr Diesscitigkeit errichtet ,
das Hochhaus .

Wer von Köln aus mit der Bahn rheinauf-
wärts fährt , durchquert bis Bon n eine frucht¬
bare Ebene , in weitem Bogen von den Vor¬
bergen der Eifel umspannt, die sich bis Bonn
dem Rhein nähern . Mit dieser alten Studen¬
tenstadt , deren Universität auf der Fahrt im
Rahmen der breiten Poppclsdorfer Allee mit
ihren Varocktürmcn auftaucht , beginnt der
eigentliche romantische Rhein . Bald darauf
steigt im golden durchsonnten Frühdunst am
andern Ufer die Bergkette des Siebengcbirges
auf, der Petcrsberg mit der breiten Front
eines Hotels am Gipfel, der Drachenfcls hoch
über der Dracheuburg mit dem trotzigen Rest
des BcrgfricöcL, die Wolkenburg und die an¬
dern Höhen , zu deren Füßen Königswinter und
Honnef gesuchte Kurorte geworden sind . Vor
ihnen liegt träumerisch iiimitten des Flusses
die baumumsäumte Insel Nonncnwcrth . Man
muß sich von diesem Anblick losreißen , um
diesseits des Rheins der lieblichen Goöesburg
einen Blick zu schenken , die auf das Haus der
„Lindenwirtul " hinabblickt und um bei Ro-
lanüseck den Rolandsbogen nicht zu übersehen,
der in einem der jüngsten Nhcinlicdcr verherr¬
licht wird.

Wenig später grüßt bei einer Flußbiegung
auf halber Bergeshöhe die Apolinariskirche.
Hier kündigt sich die vulkanische Eifel an, mit
dem ersten heilkräftigen Sprudel und mit dem
kleinen Flüßchen, der Ahr , das sich kaum be¬
achtet dem Rhein gesellt. Wer seinem wild¬
romantischen Laufe folgt, gelangt an den Berg¬
zacken der „Bunten Kuh" vorbei zu gesegneten
Weiuorten und modernen Bädern wie Wal-
Pforzheim , Ahrweiler und Neuenahr . Auch am
Rhein selbst reihen sich weiterhin unter den
schrägen Terrassen der Weinberge, die an der
Sonnenseite bis zum Gipfel aufsteigen , diesseits
und jenseits die Kurorte Sinzig , Breisig
und Brohl , Bad Hönningen und
Rheinbrohl . Abermals erhebt sich am
Rhein eine trutzige Burgruine , der Hammer¬
stein .

Ganz nah sind beiderseits die Berge an den
Fluß herangeschoben . Das geologisch hochinter¬
essante Brohltal mit Bad Tönuisstein
zweigt sich hier ab , in dem Traß und Bim-
steinlager oder Lavabomben zutage liegen, die
von einem Ausbruch des „Krufter Ofens" her¬
stammen , eines Berges , der sich am Laacher
See , dem größten der stimmungsvollen Mare
des Eifellandes erhebt. Die früher verachtete
Eifel ist ein ideales Wandergcbiet, das in
Monreal , Daun und Manderscheid seine schön¬
sten Perlen hat. Einen der lohnendsten Auf¬
stiege hat man über den Kranenberg bei dem
alten Städtchen Andernach , in dem an die
Reste mittelalterlicher Mauern schiefe Fach¬
werkhäuser wie Schwalbennester angeklebt sind .
Wer kurz hinter Andernach Glück hat , kann vom
Zuge ans auf der Insel Namedy einen Aus¬
bruch des Sprudels beobachten , der als einziger
deutscher Geysir pünktlich alle acht Stunden
seine dampfende Wassersäule in die Luft speit .

Nun durchrast der Zug das weite und frucht¬
bare Neuwieder Becken, das bis Koblenz die
Berge weit vom Rhein zurücktreten läßt . Herr¬
lich bei der Fahrt über die Mosel ist der Blick
auf den Ehrenbreitstein , das deutsche Eck, die
alte Burg an der Moselbrücke und die Häuser
der Altstadt.

Wer irgend Zeit hat , sollte die Fahrt von
Koblenz bis Bingen nur auf dem Dampfer
zurücklegen . Unerschöpflich wechselvoll ist die
Landschaft , immer neue Bergkuliffen schieben sich
auseinander und geben den Blick frei auf
lachende Weindörfer , Schlösser und Ruinen .
Bald hinter Koblenz thront Schloß Stolzenfels ,
fast gegenüber, an der Mündung der Lahn , er¬
hebt sich Burg Lahncck und schon zeichnet sich
in der Ferne die pitoreske Silhouette der
Marksburg ab . In einer weiten Schleife fließtder Rhein durch den Bopparder Krampen, so -
datz man ihn von einem Aussichtspunkte auf
den Bergen über Boppard als vier Seen in
den Tälern sicht. Von hier erblickt man auchBad Salzig , das sich im Frühling in den
weißen Flor der Kirschblüten einhüllt, undweiter aufwärts am andern Ufer den Wall-

Kostenlose Einlösung unserer

Schecks
bti sämtlichen eigenen Niederlassungen
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fahrtsort Bornhofen, zu dem ungezählte Pro¬
zessionen ziehen . . . , ,

Immer neue Burgen halten die Wacht auf
den Bergen , bei St . Goar die „Katz " und die
Maus "

, der Rhcinstein und wie sie alle heißen .
Die schroffen Hänge der Loreley fallen steil
. „n, Rhein hin ab und aus dem Flußbett selbst
st igt wie ein Wasserschloß bei Caub die Pfalz ,
während Burg Gntenfcls von der Höhe hcrab-
blickt Das charakteristtichc Bild der rebcnum-
sponnencn Ufcrlandschaft steigert sich bis
Binaen wo alle Romantik bei der schmalen
Durchfahrt durch das Binqer Loch noch einmal
znsammengefaßt .-nd abgeschlossen nürd durch
jjpH 5)? £Titfctuxitt inmitten DroetneS uitö
Burg Sonneck ans halber Höhe des Nieder-
inoldcs Wer diese Fahrt einmal an Deck des
Dampfers bei

"
einer guten Flasche Rheinwein

Erlebt hat. dem bleibt sie auf immer unver¬
geßlich.
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ENGE .LBERG
Hotel Möller u . HohenecK

Komfortables Haus , vorzügl^ Küche.
Vorsaison von Fr . 9 .50 an

Fenswns ?^ ^ Hochsaison von Fr . 10 .50 an

Ferienaufenthalt am Vierwaldstätter see !

BRUNNEN HgttL — .
Ruhige Lage . Großer , schattiger Gar¬
ten . Mäßige Preise . Prospekte gerne
zu Diensten . Farn . Kaiser -Kettiger .

amji ^ mienVirrwaldsjäHcrseel

Hotel ii. Pension Rößll , Alpnachstad
Pensionspreis von M . 6.— an bei guter Butterkäche .
Eig .Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage ,
Seeb ad, , Fisch - u .Rudersport . Prosp . dctl. J .Gasser , BBS.

llf silchuf ilZugersee,Stöiaeiz
d I ^ H I oHv ■ > gegenüber dem Ri&i

Hotel Kurhaus
Heimeliges , komfortablesFamilienhotel in schönster , ru¬
higer Lage. SchattigerGarten. Badeanstalt, I ischen , Ku¬
dern. SelbstgeführteKüche. Prospekte — Pensionspreis
Fra. 8.50 bis 9.50 ._ A . Mchwyter -Il Urner.

Luftkurort Seemen um Lomerzersee
am Fuße des Rigi Nähe Vierwaldstättersee

Heimeliger Ferienaufeniliall
vop Fr . 8.— au.See- und Angelsport I Hochtpuren

BadltotelRößli HotelSdnvyzerhol
Eisenhalt. Mineralbäuer Eigene Landwirtschaft
_ PROSPEKTE

Hotel Eintracht
in Wolfenschiessen

im prächtigen Engelbergertal. Luftkurort 1. Ranges . Nähe
Luzern una Vierwaldstättersee. Altbekannt. Faimlienno ei in
schönster, freier Lage . 150 Betten. Park- und Gartenanlagen
von U2000 am . Waldungen . Angelsport. Milchkuren . Tages¬
preis von Mk. 6.— an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen.

Juli und August Kurmusik .

( SCHWEIZ)
« 00 -1200 mtt .JI .Toggtnbiirg

Höhenluftkurorte mit voralpinem, sehr mildem Klima .
Idealer Frühlings *, Sommer - und
nebelfk *eier Herbst - Aufenthalt !
Prächtige Lage inmitten Gebirgswelt. Dankbarste Ex¬
kursionen, Sport. Prospekte durch die führendenHotels
(bekannt für vorzügliche, reichliche Verpflegung ,
Pensionspreise Pr . 7 .50 bis 9 .—)
Kbnat : Hotel Bahnhof — tfesalau : Hotel Traube —
Kletbad : Kurhaus/Mineralbad— Unterwasser .; Kur -

• haus Sternen, Hotel Halde .

An - und Verkauj
fremder Geldforten
zu bestmöglichsten Kursen

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe

Auf alle Plätze der Welt
Akkreditive u. Kreditbriefe
ebenso auf alle nennenswerte Badeplätze

Hauptge 3chäft : Kaiserstr . 90 Zur Reisezeit empfehlen wir zum Schutz
gegen Diebstahl und Feuersgefahr unsere

Niederlassung in Mühlburg Stahlfächer 1
Depositenkasse Bahnhofplatz Vermietung gegen mäßige Gebühr

; ki

i : .
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Eine Fahrt zum Zugfpitz -Gipsel.
Von

Willy Norbert .
Es klingt phantastisch — es ist Wirklichkeit !

Hier öie Rechnung : Ter F .-T .-Zug von Berlin
nach München braucht zehn Stunden . Von
München nach Garmisch fährt bi« neue elektrische
Bahn 90 Minuten . Von dort geht di« Fahrt im
Autobus weiter zum Zugspitz-Bahuhof in einer
knappen Stunde . Tas letzte Stück dieser sonder¬
barsten aller Wochenendfahrten aber ist das
schnellste : in 16 Minuten fährt die Seilbahn hin¬
auf zur Zugspitze , meistert den höchsten Gipfelder deutschen Alpen — rund 3000 Meter hoch!

Ein hübscher Bahnhof mit allem Komfort,von Wald und Kelsen innig umarmt . Ein Ge¬
päckschalter, ein Restaurant , Gastzimmer mit
fließendem Wasser . — Und wie das klingt : „Ab¬
fahrt zur Zugspitze alle 20 Minuten !" Ein sil¬bern schimmernder Kabinenwagen steht an der
Treppe, gebaut aus jener Bronze der Neuzeit,die von der alten nur die Festigkeit nahm und
leichter noch ist als Aluminium . Grünferdene
Gardinen an den Fenstern ans Autoglas . Leder¬
sitze . Ungehemmter Ausblick nach allen Seiten
wie im Pullman . Geräuschlos fällt die Tür ins
Schloß . Ein Klingelzeichen ertönt . Der Führer
drückt auf einen der elektrischen Knöpfe . Un-
merklich, geräuschlos gleitet der Wagen auf¬
wärts . Ein tiefer Atemzug . Fn die erwartungs¬
volle Stille tönt nur das leise Summen der
Tragrollen , erhöht die Spannung . Unmerkbar
streicht die Kabine über die beiden ersten Stüt¬
zen. Fmmer höher steigt , nein , fliegt der Wagen
nach oben . Zuerst kommt eilig der Hochwald her¬
bei. dieser dunkle , bayerische Tannenwald , unter¬
mischt vom Rot der Buchen . Tief unten rauschen
seine Wipfel. Man spürt seine duftende Wärme
durch die offenen Fenster. Rasch wie er gekom¬
men, schwindet er. Die Region der Latschen be¬
ginnt , jener kleinen, hellgrünen Fichten , die
allein in solchen Höhen leben können . Mer
schnell bleiben auch sie zurück und machen der
wil- zerklüfteten Welt der nackten Felsen Platz.
Ein Chaos. Alles organische Leben blieb weit
zurück. Rwr schwarze Bergdohlen ziehen in
langen Bogen über den tiefen Abgründen hin,
folgen mit heiserem Schrei dem Wagen wie öie
Möwen dem Dampfer auf hoher See.

Der Führer meldet das Passieren der dritten
von den sechs Stützen telephonisch der Berg- und
der Talstation , mit denen er ständig verbunden
ist . Man blickt nicht mehr aufwärts , man schaut
zurück. Da kommt das erste Erlebnis dieser
seltsamen Fahrt : ringsum sind die himmelragen-
den Bergriesen — der Daniel , der Hochwanner ,
öie Bleispitz , die Gärtner Wand — versunken
und über ihren weißen Häuptern sind öie Tiro¬
ler , die Bayerischen , die Schweizer Alpen mit
ihren tausendzackigen Gipfeln emporgestiegen .
Längst sind Städte und Dörfer der weiten Täler
den Blicken entrückt , und unbegrenzt legt sich
öieseS ganze bunte, wunderbare Stück Welt zu
Füßen . In der Ferne blitzen Seen und Flühe
zwischen dunklen Wäldern auf. Städte in den
Tälern , darüber in zartem Nebelblau die Berge
des fernen AllgäuS. Aber noch immer weiter ,
immer größer wird die Sicht ans öie erhabene
Landschaft, denn rasch fliegt der Wagen empor.
Nun schwebt er wie ein Vogel hoch über den
wilden Abgründen des Wettersteingebirges.
Dort unten liegt die Wiener-Neustädter Hütte,
die Etappe aller , die Zugspitze auf dieser Seite
ersteigenden Hochtouristen . Da unten windet sich

»

Wandern und weisen / Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt
von ihr auf schmalem Kamm der schwindelnde
Pfad zum höchsten deutschen Gipfel. Zwei win¬
zige Punkte ans ihm — Bergsteiger. Fn weni¬
gen Sekunden sind Hütte und Punkte verschwun¬
den .

„Stütze fünf" naht , ein mächtiger Bau anS
Eisen . Das letzte Stück dieser unfaßbar kühnen
Bergfahrt beginnt — der ewige Schnee leuchtet
in blendendem Weiß auf ! Große blaue zackige
Schatten der Felsen liegen auf ihm , winzig ist
der huschende Schatten der Kabine über der rie¬
sigen, makellosen Fläche . Ganz ruhig die Fahrt .
Auch der Ungewohnte fühlt nicht das kleinste
Dchwindelgefühl , trotzdem er aus einer Höhe
herabblickt , die selbst dem kühnsten Bergsteiger
fremd ist, und die nur der Pilot kennt : denn der
Blick gleitet an keinem stützenden Felsen ent¬
lang, sondern aus schwebender Höhe.

Da fährt der Wagen ein in den Bahnhof des
Gipfels . Zu Fuß wandert man die letzte Strecke
zur Münchener Hütte mit dem weltbekannten
Observatorium . Beguem und gefahrlos ist jetzt
dieser Weg auf dem steilen Grat , über das man
früher nur angeseilt geführt wurde. Und nun
>oird auch öie andere Seite der Zugspitze sicht¬
bar . . .

Ein ungeheueres, ein uferloses Meer von Gip¬
feln umbrandet da plötzlich die kleine Plattform .
Nach Süden erheben sich über die Mieninger -
gruppe , die Oetzthaler und Stubaier Alpen, be¬
herrscht von den eigensinnigen Formen des Ha¬
bicht und der Wildspitze . Rechts Ortler , Piz
Bernina , Seesaplana . Auch die Allgäuer Alpen
mit der steilen Mädelegabel und dem Hochvogel
sind sichtbar geworden wie die Ammergauer
Bergriesen . Fn weiter Ferne schimmert der
Starnberger Sec bei München . Aber selbst zum
Groß -Glockner , zum Karwendel. zum Groß-
Benediger reicht die siegreiche Sicht von hier,
die alle jene heißumkämpftenHäupter der Alpen
freigibt, deren Namen einen weltbekannten
Klang haben . Gletscher schimmern zwischen
ihnen , naöelscharfe Grate und bodenlose Ab¬
gründe ziehen sich von Gipfel zu Gipfel.

Es ist eine Stunde der Andacht aus dem Ende
dieser seltsamen Höhenfahrt geworden, und et¬
was von dem feierlichen Glanz dieser pathetisch¬
sten aller Landschaften der Erde leuchtet aus den
Augen aller, die der kleine Wagen emporgetra-
gen , und denen vielleicht nie in ihrem Leben
diese Mittagsstunde des Daseins beschrieben
wäre , hätte nicht die Zugspitzbahn sie ihnen ge¬
schenkt . Nicht jeder von uns ist ja ein geübter
Bergsteiger, nicht jedem von uns steht selbst öie
Zeit frei, die eine Fußbesteigung verlangt .

Wie man auch über die Erschließung der Zug¬
spitze denken mag — eines ist sicher : die Bewun¬
derung der Kühnheit. Sicherheit und Schnellig¬
keit. mit der dieses gewaltige Werk geschaffen
wurde ! Die Bewunderung auch für die, welche
es erdacht und geleitet : Ingenieur von Kleiner,
die Leipziger Firma Adolf Bleichers u. Co. —
die nach dem System Bleichert-Zuegg schon über¬
all auf der Welt, ja selbst in Spitzbergen, China,
in den Kordilleren Seilbahnen fzumeist zu För -
derzwecken) erbaute .

Soll ich noch von dem erstaunlichen Drum und
Drau der technischen Einrichtungen berichten ?
— Es maa genügen, wenn ich sage, daß hier wie
bei der Kreuzeck-Bahn das neue System einen
vollen, raschen Sieg erstritt , trotz der von allen
Seiten prophezeiten unmöglichen Hindernisie
der steilen , unwegsamen Zugspitze . Mit nur sechs
Stützen — statt etwa 40 wie bei alten Systemen
— wurde Deutschlands höchster Berg bezwungen.
Elektrisch die Antriebskraft , daneben ein Hilfs -

motvr. Das Tragseil ist 46 Millimeter stark.
ES wiegt 35 000 Kilogramm. Daß es gelang,
dieses Monstre-Tau von 3500 Metern Länge bis
zum Gipfel hinauf zu schleifen, über nie zuvor
bestiegene Klippen und bodenlose Abgründe zu
ziehen , zeigt allein schon , welch eine Kraft , welch
ein Wille hier am Werk gewesen . Die Kabine
hängt statt an zwei , an acht Laufrädern am
Tragseil : sie bleibt stets wagrecht , da sie pen¬
delnd am Laufwerk befestigt ist. Alle erdenk¬
lichen Sicherungen sind vorhanden, wie selbst-
tättge und freiwillige Bremse, ein Hilfsfeil , ein
Windmesier, der akustisch dem Führer die Wind¬
stärke meldet und bei Orkan sogar von selbst die
Bahn zum Stillstand bringt : ein Telephon, ge¬
genseitige Kontrolle des Führers und der End¬
stellen.

Vorschlag für die Gonntags-
wanderung.

Ofsenbnrg—Ruine Geroldseck —Biberach .
(5H Std .l

Bahnfahrt nach O f f e n b u r g (Sonntags »
karte 4 . Kl . 3.20 Mk .j Karlsruhe ab früh 5.00Uhr
lOffenburg an 7 .20 ) , 6.40 (9 .06 ) , 7 .40 (9.21 ) . Von
Offenburg in knapp 1 Stö . nach Orten ,
b erg (Schloß sehenswert! ) , unweit der Station
über die Kinzig, hinüber nach Zunsweier
und im Wald auf markiertem Weg aufwärts
zum Silbereckle (862 Mtr . , Aussicht ! ) , dann
zum Bergsattel Barack <340 Mtr .1, weiter mit
dem Wegweiser „Geroldseck "

, an einem Vild-
stöckle von 1747 vorbei, über den Sattel „Reb¬
messerstein" (808 Mtr ., Bänke) am Rauh -
kasten (641 Mtr .) bin zur Burg Hohen -
gerolbseck aus dem Schtmberg (526 Mtr .) .
Imposante Ruine aus dem 13. Fahrhundert , der
Palas besteigbar. Umfassende Aussicht auf
Schwarzwalb und Vogesen , ins Rhein-, Schutter-
und Kinzigtal. Von der Ruine über den
S t u r m b ü h l ( 486 Mtr .) nach B i b e r a ch und
mit der Bahn zurück nach Offenburg , Bi-
berach ab nachm. 5.27 (Offenburg an 5.49) , 6 .23
(6.58) . Rückfahrt nach Karlsruhe abends 7 .00,
Karlsruhe an 9 .00 Uhr.

dehn Leitsätze für den Naturschutz.
Von

Univ.-Prof . Kourad Gueuther -Freiburg i . Vr.
Nicht auf Reichtum und Eroberungen beruht

die Kraft eines Volkes, sondern auf lebendigem
Berwachsensein mit dem Heimatboden. Aus der
Urheimat heraus wuchsen Charakter und Emp¬
findungswelt des Deutschen , die Heimatnatur ist
noch heute die Quelle seiner Verjüngung und
die Grundlage der Erhaltung seiner Art .

Die Heimatnatnr besteht ebensowenig nur aus
Bergen , Tälern und Wasser , wie der Wald nur
ans Bäumen , die Wiese nur aus Gräsern . Alle
Tiere und Pflanzen der Heimat gehören dazu .
Vernichtet man sie , so geht die Schönheft des
Ganzen ebenso verloren , wie bei einem Dom,dem die Verzierungen der Architektur abgeschla¬
gen werden.

Denn die Natur jeder Gegend ist ein orga-
nffches Kunstwerk . Ihre Gesundheit, wie ihre
Schönheit beruhen auf dem Zusammenwirken
all ' der Tiere und Pflanzen , die ihr eigen sind .
Sie alle hängen an unsichtbaren Fäden mit¬
einander zusammen, und rottet man eine Art
aus , so kann an ganz unvermuteter Stelle Scha -

11 .
den entstehen . Das seine Getriebe wird
ebenso gestört, wie ein Uhrwerk nach Enin
nung eines Rädchens . rt ,Wie ein in unserem Körper erkrankendes ~ fgan durch herzuströmendes Blut in nerdo ^ ^
Ernährung hergestellt wird , so sammeln M
Stellen , wo sich Insekten zu stark verweb
haben , Bögel an , um sie zu fressen, Raupenm
gen werden durch Schlupfwespen gedämpft, ,überall stößt eine in ihrem Bestände erhau ^gebliebene Natur Schädigungen ab . Mag ™r.
auch in Forst - und Landwirtschaft angenou
liche Schäden mit Chemikalien bekänrpsen.
der Arzt Arzneien anwenbet, das stets im
zu behaltende Ziel ist. die Natur wieder so &
zustellen , das; sie sich selbst hilft. , V1.Bedecken daher in Forst und Feld eine oo»
wenige Pflanzenarten weite Strecken und len«
so der Nebervermehrung der von ihnen
den Insekten Vorschub , so halben Stücke frf'
Natur voll verschiedener Tiere und Pfftwä^das Gegengewicht zu bilden . Wo angängig- %
Wiesen rändern , Steinbrüchen , im Walde ,
man die natürlichen Sträucher und Kraw
stehen lassen. Wenn wir die uns nützlichen ^ .
gel vermehren wollen , so müssen wir ihnen,<*■««
Gebüsch zwischen den Feldern und hohle BaiE
zum Brüten erhalten , aber auch Raubvögel d»
fen nicht fehlen , da diesen die kranken ^
schwächlichen Tiere zum Opfer fallen, ivodus^
die anderen gesund bleiben . Kein Tier kann
sich allein bestehen , und auch das scheinbar
lose hat seinen Wert , sonst wäre cs nicht
sen worden.

Zu der prakttschen Bedeutung der Notw
kommt die ideale. In der Natur erholt sich
Volk von der Arbeit, der Wald ist sein Gestusbrunnen , Blumen und Dogelgefang erfriM

Gasthaus zum SKB
Bühl i. B . I Fernruf
Got bürgerliches Hans. Schöne Fremdenzimmer. Dortmn n4nIUnion - sowie Holbräuhaus- hell und dunkel Kxportbier , ” e
gepflegte naturreine Qualitätswoine. EeicbhaltigesBttfett.
SonUohtungen. I »le finrgstuhe , einzigartiges neuerst" ' ,Nebenzimmer. SehenswürdigkeitMittelbadens, besond - Egli »lür Vereins -u .GesellschaftsausflügeBes . Cornelius kov »-

luffkurorf Nagold (schwarz*)
Dafchof „Pension Löwen" SIS «»
Erholungsbedürftige finden sehr gute und xeitßlt®
Verpflegung von Mk . S.— an mit Mittagskasfee. Tel . "

Besitzer : Fra «» Kurlenba «* .

Hübacker
Renchta! Hüimckeriiof
Altbekanntes Haus in schönster und staubfreier Lage .
am Walde gelegen. VorzüglicheVerpflegung . Mäßige Pep8'?. «'
preise. Telephon 177 Oberkiroh . Bes . : J .

Höhonluftfturort
böoensteinHoklysSmlttifl

selbatgezogeneGut bürgerlich«* Hau* mit prima Küche ; _ _ e _ .
Schöne Fremdenzimmer. — Metzgerei. — Mäßige Pensionsp̂

Telephon Nr. 13 Besitzer : Adol ^ HoMJ '

Empfehlenswerte Bäder, Sommerirfsdien, Heilanstalten, Hotels, Gasfliöle, Kaffees n. Pensionen

AlbMI
Von Bergzüren and Laubwäldern um¬schlosseneslieblichen Tal zwischenEtt¬
lingen und Herrenalb. Bekannte Luft¬
kurorte u . Sommerfrischen beiderseits
d . ATb. Bahnverb. Karlsruhe-Herrenalb

Vogelsang Ettlingen
10 Minuten von Station Holzhof der
Albtalbahn. Beliebtester Ausflugspnnkt
v.Karlsruhe aus. UmfassenderAusblick
auf die Rheinebeneund Vogesen . Große
Terrasse . Säle für Vereine . Garten . Be¬
kannt gute Küche . FeineWeine. Hutten¬
kreuzbier. Kaffee Kuchen . — Tel . 183

Inh . : Geschwister Kapferer .

Marxzell
buftfturhaus »Sdiönblufc «

Telephon 3
Unmittelbare Haltestelle d . Albtalbahn

Direkt am TannenwaldgelegenBekanntgute Küche , W$ irie und
Fremdenzimmer

Pensionspreis 6 Mark
Elfcntltiner : Ludwin Neuer

Xteichenbach
Gnsthann .Pension u . lletzgerfi

»Zur Krone«
Telephon 234 EttlingenErstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute Küche

ff.Weine , Münchner u . Schrempp -Biere
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei große8äle , f .Vereine bestgeeignet
Radio — Pension von 5 Mk . an — Bad
Besitzer Ferdinand Dörsching

Gasthsus,Pension u .Metzgerei
»Zur Sonne«

Direkt an der Hauptstraße Busenbach —
Reichenbachgelegen. Schöne Fremden¬
zimmer. Großes uTkleines Nebenzimmer
Gute Verpflegung — Gedeckte Terrasse
Großer , geräumiger Saal, für Vereine

und Ausflügler bestempfohlen
ReineWeine , ff.SchremppbierePension von 6 Mark an

Tel.240 Ettling . Bea . Karl Bertsch

Auto -Hatz
Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl. Luxusagtos

Große Garage — Best -
eingericht .Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

Gasthof zum Rühle
Konditorei'Kaffee-Uleinlfube

am Marktplatz
Telephon 212

Inh . ; Wilhelm Schnurr

700 m ü .M. AltbekannterAusflurspunktund Sommerfrische, inmitten einzigart.Tannenforsten. Berühmtealte Kloster¬
ruine u . wildromantische Wasserfälle.In li/o Stunden von den Bahnstationen
Ottenhofen und Oppenau erreichbar.
Heldendenhm &l der gefallenen Krieger

des Schwarzwaldvereins

Mittenmaiers Kurhaus ft
Einziges großes Kurhaus am Platze
10 Min. von den Wasserfällen entfernt
100 Zimmer. Baikone . Garten . Bäder.

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hause . Eig. Landwirtschaft

0 Forellenfischerei O
Posthilfstellc. Telepli . 5 Oppenau

Das ganze Jahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Täglich Postautoverbindung Achern —
Ottenhöfen nach Allerheiligen

Ein Paradies von Wäldernund Blumen .
Heiße Quellen . h&uptsachl. gegenGicht,
Rheuma und Katarrhe. Buntes, inter¬
nationalesBadeleben . TäglichKonzerte
und Theater. Sport aller Art. Kurpro-
gramm, Schriften und Auskünfte durch

das Stadt. Verkehrsamt

» Scfnaabenstüble «
Du Russfflstraße 2. Telephon 1661 .

Inh . K * Krieg .
Prima Moninger Biere . ReelleWeine .

Vorzügliche Küche .
Gute Fremdenzimmer2.50 . Pension 6 Ji

Kur* und Badehans
Darmstädter Hof

Thermalbäderaus d . Ursprungs¬
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift . Tel . 198
Näheres durch die Verwaltung

Bad-Hotel zum Hirsch
Besteingerichtete Kur-Thermal*

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon

20 Privat-Thermal-Bäder— Aufzug
Volle Pension von 11—12 Mark
Besitzer : Familie Peter

Restaurant »Zum Kranz«
Gernsbacherstraße 3

inmitten der Stadt gelegen
Bekanntgutebürgerl .Küche
Tel . 815 Bes. : A. Mozer

Hotel'Rest. markaräller Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Spcz .: Naturreine Qualitätsweine
Münchener u . einheimische Biere

Maß . Preise J . Heichelbech

Hotel Scbmarzmald'Hof
Gut bürgerl. Haus , nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen
Erstklassiges Wein - und Bierrestaurant
Fließendes Wasser in allen Zimmern
Moninger Export — DortmunderUnion
Pension Mk. 8 .— bis 9.60 — Fernspr . 9

A . Wäldele, Besitzer

683 m ü .M. Am Zusammenfluß der Murgund des Forbachs. Prachtvolle Lage ,
rings v .Höhenzügenumgeben. Direkte
Bahnverbindung nach Frendenstadt.
Stützpunkt von Touren nach dem
Ruhestein, Hornisgrinde und Kniebis

Bahnhofhotel
Gut bürgerliches Haus

empfoh
Tel .24 — Karl Morlok

Kurhaus Sdiönblidi
Perle des Württemberg. Schwarzwaldes
direkt am Wald 660 Meter Höhe

Komfortabel eingerichtetElektrisches Licht , Zentralheizung
Prächtige Aussicht

Besitzer : Chr . KUfle

Obertal
Gasthof u.Pension zur Sonne

600 m ü.M. , Station Baiersbronn
Altbekanntes Haus. Gute Verpflegungbei mäßigen Preisen. Freundl. ZimmerNaturweine — Garage — Mäßige Preise

Telephon 1 — Fuhrwerk im Haus
Bes . : Paal Finkbeiner Wwe .

Mitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof zum »bamm«
Haltestelleder neuen Postautö-
verbindg . Baiersbronn-Ruhstein

Telephon 11
Besitzer : P. Klumpp

Hesselbach
bei Kiosterrelchenbach (Murgtal )

Gasthaus zum »Rnfter«
Schöne Fremdenzimmer mit vorzüg¬lichen Betten — Gute Verpflegung
Tel . 22 Besitzer : Karl Frey

720m ü .M., Höhenluftkurort, zwischen
Herrenalb und Wiidbad

Rings v . herrl .TannenwäldernumgebenSommerfrische und Wintersportplatz

Pension und Kaffee Fünft
Gemütliches, einziges KaffeeUnmittelbar an der HauptstraßeHerrenalb—Wildbad gelegenEigene Konditorei

1926 moderner Neubau
mit zahlreich, neu eingerichteten

luftigen Fremdenzimmern
Gut bürgerliche Küche , offene und ge¬schlosseneWeine Telephon 10

Gasth . u. Pension »Z. Rühle«
Bekannt gute Küche
ff. Weine und Biere

Schöne luftige Fremdenzimmer
Pension von 5 M . an - Fuhrwerk
Telephon 3 Bes .: E. Barth

Hotel Sonne
Bestes Haus am Platze

Telephon 2

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Füratpark in reiz
voller staubfreier Waidumgebung ge
legen. Direkte Zuleitung der städt
Solquelle . Sonnenbad. Lawn -Tennis
Eig. Milchwirtschaft. Pensionv .7, — ab

Tel . 2 . — Garage.
Bes . I . Buri .

AlteMarkgrafenst&dt mit verschiedenenhistor . Sehenswürdigkeiten. Straßen¬
bahnverbindungmit Karlsruhe. Draht¬
seilbahn nach dem 300 m ü .M. gelegenenTurm berg, der östl.die Stadt umschließt

Kurhaus-Reffr. Gut Schmeck
SchönsteLage auf dem Turmberg,2Min -
vonderBergnahn. Eig. Milchwirtschaft
Eigene Schlachtung — Vorzügl . Küche
Milch , Kaffee , Bier, Wein, Kuchenet§.

Pension von 5 Mark an .
Große gemütliche Räume

und Gartenwirtschaft
# Schöne FremdenzimmerO

Dietrich Könekamp

PARKKHlSttli
Kttlingerstr . 33

Hinter dem Schloßgarten — Halte¬
stelle Schloßplatz — Telephon 286

Vorzügliche Küche , eigene Konditorei
Erlesene Weine , offen und in Flaschen

Offenes Bier
Separate Räume

für Gesellscnaften, Hochzeiten etc
Mittwochs und HnmstaffS
Unterhaltung » -Tan «

Eigene Auto - u .Wagenauffffhrt , Garag *

Anzeigen
für Bäder und Kurorte

Haben gwßW Crfcle
im

Karlsruher ragblaü
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Möge darum der Forstmann , möge

f
r , \ (m i>nriit und der Jäger nie vergessen, daß" m seinem Werk dem Vaterlande viel geben ,auch tjiet nehmen kann! Möge vor allem

s^ - ^ satten schwerster und einförmigster Arbeit^ aturUmgebung erhalten werden! Man
^ »n von nimand Vaterlandsliebe verlangen,r IN einer Umwelt lebt, die nicht liebens¬wert« i« Natur soll auch das eigentliche Volks-
,, sein. In ihr kann jeder ohne Konen

Weisen sehen und lernen , was zu verstehen7»ch dem einfachsten Mann gegeben ist. Darum
7? « unser Land reich sein an Tieren nndPtlan -

aller Art. Warum können Staat und Ge -
Mn -den , die jährlich für ihre Kunst mm een , o

Summen aufbringen , nicht auch ernmal
^„

^
. Eue Erhaltung seltener und fesselnder Tiere .

!>.^ er Natur sorgen, indem sie etwaigen Lcha-u durch diese Tiere ersetzen? Welch Erlebms
^are es . wieder einem Adler in den Lüsten mrt
, ,

u Auge folgen zu können , dem Vogel, derM -nr unser Wappentier ist und unserer beion-ren Verehrung bedürfte! .taFS 1” aber die Natur ihre Aufgabe als — »elle
Gesundheit . Freude und Belehrung errullenM . so muß unser Volk die furchtbaren Fesseln^ uturentfremdung endlich von sich abichut-

Noch sehen die meisten von der Natur nurM Aenßere : sie gleichen Leuten, die an einem-» .«*«• V- -* rr -i . -Yi. a .. ^ ^ "
nicht'"°>r zu lesen verstehen ,

'
Die Natnr spricht eine

Drache! Sie fesselt durch einen unendlichen
von Erzählungen von WunderiverkenM Heldentaten kleinster Lebewesen , sie erweckt

Ehrfurcht in uns vor der grasten Harmonre, rn
^ auch unser Schicksal sich einfügt , und indem
! * das Leid offenbart, das auch das Leben
ul D " e durchzteht , führt sie uns durch Mitleid

Liebe.
^Tarum soll schon die Jugend lernen , mit den
gegenständen der Natur nicht die Tasche, son-
m ?? Herz und Kopf zu bereichern . Tiere nndBilanzen snu«» *■«'»*' hieUnŝ Eü sollen uns Freude ,verden . durch
hn ;J e Heimat vertraut wird . Die Knaben sol

un!
. . . . iug»

rf>ttt M Hause auszusteckcn,- die Mäd-

>»L ' —— W4 .4A.WW« *VI4W » »V- .r»,,v «vw » |V *-
Zerstvrungslust nicht an Kröten und

f̂ ^ en auslassen, sollen nicht Schmetterlinge

sj. -
^ hicht büschelweise Blumen ausraufen , um

bald ivcgzu,verfcn. Die Natur sei unser
ll^ / ^dertes Heim ! Ihr Schmuck sei dort , wo er£v uns heilig und eine reine Freude !

deutsche Wiedergeburt ist ohne
<n " ^ egdurch die Natur ntchtmöglich .rJr ;-.-

oui ihrem Boden, wo es keine Partei - und' "nlenunterschiede gibt, kann Deutschland einig
tu * ? •. Ladern lernen wir aus deutscher Kul-

besonders aus Lied, Märchen und Sage ,Naturempfinden von jeher unser Volk aus -Neichnet Hai , mrd am meisten in weiten innerenAufstiegs. Deutsch sein, heißt Natursinn haben!

Aktie Bestimmungen für
Gesellschaftsreisen .

. . In einer der letzten Sitzungen der stärrdigendurifkommist'ion der Reichsbabnaesell -' kyaft wurden verschiedene neue Bestimnnrngen^ schloffen , die allerdings erst dann bindendeerhalten , wenn die zuständigen Stellen kei¬
nen Widerspruch erheben . Diese nen entwor¬fenen Vorschriften enthalten auch Aenderungench bezug auf die Gesellschaftsreisen . Im Falledes Inkrafttretens sind diese Bestimmungen von

Wandern und Reifen / Gonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt
großer Wichtigkeit für das Neiscpublikum . Nach
den Beschlüssen der ständigen Tarifkommissivn
wird in Zukunft die Fahrpreisermäßigung für
Gesellschaftsreisen schon bei einer Mindcstteil-
nehmcrzahl von 20 Personen (bisher 80) und
einer Mindestentfernung von 30 Tarifkilometern
(bisher 50 ) gewährt werden. Außerdem soll die
bisher bestehende Ausschließungder Ermäßigung
zu Ostern, Pfingsten und Weihnachten gemildert
werden . Tie Preisermäßigung soll auch wäh¬
rend dieser Festtage nicht grundsätzlich ausge¬
schlossen sein . Es würde den billigen Ermessen
der einzelnen Reichsbahndirektionen anheim ge¬
stellt werden, wie weit sic hier eine Einschrän¬
kung eintreten lassen wollen . Hoffentlich werden
Sie oben skizzierten Pläne in bezng auf die
Gesellschaftsreisen nun auch Wirklichkeit . Im
Interesse des reisenden Publikums und schließ¬
lich auch im Interesse der Reichsbahn wäre das
sehr zu wiinschen.

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenaib , 0 . Juni . Tie Zahl der hier gemel¬

deten Kurfrcmdcn betrug bis zum 2 . Juni 1928 :
2112 .

Achern . Frühling im Hornisgrindcgebiet ! Ein
Märchenmotiv! Gerade über Sie Pfingstfeier-
tage wurde es von den vielen Taufendem von
Besuchern wieder so recht empfunden , wie schön
doch der nördliche Lchwarzwald ist. Rach Sas -
bachmalden , Bischenberg , Brandmatt . Breiten -
brunncn , Unterstmatt, nach dem idnllischcn
Ruheplatz Mummelsee, nach der altchrwürdigen
Klostcrruine Allerheiligen, nach dem Ruheftein
nnd nach dem König des ganzen Gebirges , der
Hornisgrinde selbst, richtete sich der Blick und
der Fuß des Wanderers , um einige Tage , den
grauen Alltag vergessend , auf den Höhen Er¬
holung zu finden. Gerade zur richtigen Zeit —
die starke Frequenz hat es zur Genüge beioie -
fem — wurde eine Kraftpostlinie ab Station
Achern nach Nntcrstmatt- Mummelfee eingerich¬tet. Zurzeit wirb eifrig an der Herstellung der
Fahrstraße über Neusatz—Breitendrumnen ge¬arbeitet und ist zu hoffen , daß die von Achern und
Bühl ausgehenden Linien nach demr Hornis¬
grindegebiet in Bälde regelmäßig verkehrenwerden.

Triberg . Die Witterungsverhältnisse im
Schwarzwald scheinen nunmehr nach dem küh¬len Mai nnd dem gleichen Junianfang einer
Besserung cntgegenzugehen - Bei steigendem
Luftdruck nimmt die Bewölkung rasch ab, so daß
vielfach schon heiteres Wetter herrscht . Wesent¬
lich ist , daß die Temperaturen im Ansteigen be¬
griffen sind und den Aufenthalt im Gebirge in
höheren wie in tieferen Lagen angenehm gestal¬ten . Eis herrschen müßige westliche Winde mit
der Neigung zrun Drehen nach Nordwest. Einen
besonderen Reiz bilden zurzeit die Wasserfälledes SchivarzwaÄes , deren Wasserfüllc nach den
ergiebigen Regenfällen einen imposanten Ein¬
druck himterläßt.

Göhren (Rügen ) . Die Kurkonzerte haben nun
begonnen. Obermusikmeister Schotte - Karls -
richc versteht es, den Kurgästen einen vollen
Gewiß zu vermitteln , so daß der Platz vor bei
Mnfikhalle ständig von fröhlichen Badegästen
und auch Einheimischen besetzt ist.

Todtmoos. Der Wchrastrandweg ist in sei¬
nem ersten Teile sertiggestellt und feiner Be¬
stimmung übergeben. Ein prächtiger Weg ist
da entstanden : allenthalben findet er größte An¬

erkennung. Wenn dieser Weg im kommenden
Jahre ganz durch das Tal geführt sein wird,
kommt er erst voll zur Geltung und wird viele
dankbare Besucher finden . Zurzeit ist der
Sportplatz Todtmoos im Bau begriffen und
wird auch demnächst fertiggestellt werden.

Ncckargcmüud . Recht viele Mühe gibt sich daS
altertümliche Städtchen an der Mündung der
Elsenz in den Neckar, 130 Meter über dem
Meere , mit 3100 Einwohnern , dem zunehmen¬
den Fremdenverkehr durch öffentliche Aufmerk¬
samkeit entgegeu zu kommen . Wegen der herr¬
lichen Lage , zwischen bewaldeten -Bergen , an er¬
frischendem Wasser , tn der Nähe reizvoller Bur -
gem ist Neckargemünd im letzten Jahrzehnt im¬
mer mehr als beachtenslverter AnMugspunkt
und Somtnerausenthalt für erholungsbedürfti¬
ges Großstadtpublikum erkannt worden , Nicht
allein der Hochsommer mit seiner erquickenden
Ruhe und Kühle, sondern schon das Frühjahr
bildet bei mildem Klima wirksame Erholung
fbesonders für Nieren - , Gemüts - und Herz¬
kranke ) und Ersatz für südeuropäische Natur .
Badeanstalt sowie Freibad im Neckar, Wannen¬
bäder im Schulhaus , Kahnfahrten , Perfonen -
schnellbootsoerkehr , Angelsport usw . bilden
reiche Abwechselung . Besonders günstig fft
Neckargemünd durch zentrale Lage an den gro¬
ßen Eisenbahnlinien gelegen . Auch Karls¬
ruhe , Baden-Baden , Darmstadt , Frankfurt am
Main sind leicht zu erreichen . Mit Heidelberg
ist Neckargemünd durch die Elektrische Straßen¬
bahn verbunden ( 10 Kilometer) . Nen sind die
Veranstaltungen des Verkehrsivereffis nnd
zwar : Strand - und Waldfeste , Beleuchtung der
Bnrgfeste Dilsberg mit nachfolgendem Wasser¬
feuerwerk, Kurkonzcrte und Zusammenstellung
gemeinsamer Ausflüge und Kahnfahrten.

Bad Homburg v . d. H . Wer den Ort aus den
Jahren nach dem Kriege kennt , wird erstaunen
über die Veränderungen , die tn diesem Jahre
im ganzen Kurbetrieb vorgonommen worden
sind, im Kurhaus , ivo vor allem der prunkvolle
Konzertsaal renovieri , ein Musikzimmer mit
neuem Stetmvay -Wclte-FIüg« l eingerichtet und
die ganze Flucht der farbenfreudigem Säle im
ersten Stock für Spiel - und Gesell-fchaftszwecke
srcigegeben wurde. Das ungünstig gelegene
Orchester wurde in die Mitte üe^ Terrasse ver¬
legt. elahlreiche Durchholzungen im Kurpark
eröffnen neue Fernblicke . - Zu den schon vorhan¬
denen Tennis - und Golsplätzen sind neue gekom¬
men . Meierei und TenniSklubhans erscheinen
in neuem Gervand . Nicht unwSsenMch ist auch ,
daß tn der Bewirtschaftung dos Kirrhauses ein
Wandel eintreten wird. Die Quellen aber , der
wichtigste Heilfaktor dos Bades , sprudeln in
alter Frische .

Allgemeine Mitteilungen.
Die Hotelpreise i« Babe« . Auf Grund von

Rundfragen in diesem Frühjahr bei über 1000
Gaststätten im Schwarzwald, am Neckar und
Bodensce gibt der Sladische Verkehrsverband
eine -interessante Statistik über dt« Hotclpreise
in Baden bekannt, ans der entnommen werden
kann, daß heute in unseren deutschen Erholungs¬
gebieten eine reiche Auswahl an preiswerten
Erholungsstätten geboten wird . Nach den ein¬
gegangenen Antworten sind Pensionspreise ein¬
schließlich Zimmer pro Tag erhältlich : ab 3.50
Mark in drei Orten , ab 4 Mk. in 28 Orten , ab
4.50 in 60 Orten , ab 5 Mk . in 96 Orten . Pen¬sionspreise ab 6 Mk . sind schon in 116 Orten er¬

hältlich . Insgesamt ist eine Auswahl von über
200 Orten geboten , in denen Gaststätten bis zu
den höchsten Ansprüchen vorhanden sind. Das
genaue Ergebnis der schon erwähnten Rund¬
frage ist im Wegivciser und Hvtelführer für
Baden 1926 niedergelegi.

Wochenend-Sonderzug von Mannheim nach
dem Hüllental- , Titisee- und Feldberggebiet. Am
19. und 30 . Juni ist bei genügender Beteiligung
ein zweitägiger Wochenend-Sonderzug von
Mannheim (Abfahrt SamStag , den 19 . Juni , mit¬
tags ) über Heidelberg —Bruchsal — Ka r l s r u h e
—Freibnrg bis Neustadt geplant . Rückfahrt am
Sonntag , den 20. Juni , abends. Der ausführ¬
liche Fahrplan wird noch bekannt gegeben wer¬
den. Anmeldungen sind an die Fahrkartenaus -
gabestellen der Bahnhöfe und die Vertrettrngen
des Badischen Reisebüros zu richten .

Eisenbahnkonsercnz . Am 16. Juni tritt in
Baden - Baden eine Konserenz sämtlicher
am Orient -Expreß und dem Schweiz—Arlbergs -
Wien-Expreß beteitigten europäischen Eisenbahn-
verivaltungen zusammen . Es werden hieran
Vertreter von Frankreich, England , Belgien ,
Deutschland , Scinveiz, Italien , Oesterreich , Un¬
garn , Tsckeäioslvivakei, Rumänien , Jugoslawien ,
Bulgarien , der orientalischen Bahnen in Kvn-
stanlffiopel uftv . tcilnchmen.

Rückgang des dentschen Reiseverkehrs nach
Italien . Als vor einiger Zeit Mussolini seine
Brandreden gegen Deutschland hielt, haben viele
Einsichtige prophezeit , daß die Zeche in diesem
Falle allein von der italienischen Fremdenindu-
stric bezahlt werden würde. Diese Ansicht lmt
sich nun pollans bestätigt . Während im Jahre
1924 über 185 000 Deutsche nach Italien kamen
und das Jahr 1925 ungcfähr dieselbe Besucher¬
zahl nnfwics, Hai man in diesem Jahre bisher
etwa nur 10 Proz . der angegebenen Befucher -
ziffer in Italien gezählt . Hoffentlich findet der
Rest der ansgebliebcnen deuffchen Jtalien -
besucher nun heraus , daß es in der Heimat auch
schöne und wohlfeile Gelegenheiten gibt , um den
Sinn für Naturschönheit und Kunstgenuß zu
pflegen .

Die Kunft des Packens . Manche Leute können
jedes Jahr verreisen und lernen doch nie» rich -
ttg zu packen. Ihre Koffer selben im Inneren
stets so aus . wie der Turm zu Babel nach der
Zerstörung . Manche lernen es eben nie, denn auch
zum Packen gehört ein gewisses Talent . Die
Grundregeln dieser hohen Knust sind etwa fol¬
gende : Schwere Dinge und Sachen gehören un¬
ten in de » Koffer, leichte obenauf. Die Toiletten»
gegenstände wickelt man einzeln ein, Flaschen
müssen besonders gut perschlossen sein , sonst
lasse man sie lieber zu Hause . Fenergefährlichc
Gegenstände . und Flüssigkeiten müssen vom
Reisegepäck fern bleiben. Glassachen packe man
besonders vorsschtig ein . Stiesel nnd Schuhe
sollen nicht ungeputzt in den Koffer gesteckt wer¬
den . Obenauf lege man ein genaues Inventar¬
verzeichnis. das TmplÄat davon gehört in die
Brieffasche . Desgleichen lege man eine voll¬
ständige Adresse obenauf in den Koffer . Beim
Abschließen achte man darauf , daß der Koffer
nicht zu voll ist und so Wäsche und Kleider nicht
rn schädlicher Weise gedrückt werden . Man über¬
zeuge sich schließlich davon, daß der Koffer auch
wirklich verschlossen ist und nicht auffvringcn
kann . Wer alles dies beachtet, hat in der .Kimst
des Kofferpackens wenigstens einen gewissen An-
fang gemacht, wenn er auch von der regelrech¬
ten Meisterschaft immer noch weit genug ent¬
fernt blerbt.

EmpfehlenswerteBäder, sommertrtsdien , Heilansfalien, nofeis, Gasihöfe, Kaffees u. Pensionen.
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Edelfrauengrab
t Gastfiol-Pension
Station Ottenhöfen,vom Bahnhof 30 Min .^ tfemt , unmittelbar am Walde gelegen

Nebelfreie Lage
Pension von 5-0 Mark , Gnte Verpflegung

Telephon 102 Kappclrodec .lt
Besitzer: F . Friderich

mm .

350 m ü .51.4 Station der Bahn *
Linie Karlsruhe . — Herrenaib

Obiger Luftkurort in. reizender , wald -
einsamer Lage des Albtals

Malerische Klosterrnine

Hotei Hiesterhof° nt bntgerl . Haus . Schone Fremden -
gnjmer . Elektr . Liebt . F.rstkl . Ktlche .

gepflegte Weine . Eigene Konditorei .
Telephon : Amt MarxzellXr . 17

Pntchtige Tannenwälder mit schön an -s*iegten bequemen Wegen nur 2 Min.' om Haus entfernt . Hochinteress . alte•' »oeterruine direkt neben dem Hotel

Gfersbach
l*n ßchwarzwald , 840 m ä . M .

Autolinie Schopfheim - Gcrsb ., zwisch ,
odtmoos und Schweigmatt , V* Stundenach dem wildromantischen Wehratale

Pension Buchleiter
Out« Küche — Preis 5.— Mark

Feldhcrn
1500m. Höchste Erhebung des Schwarz¬
waldes . Herrliche Hochwaldungen .
Umfassender Rundblick auf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen- und

Vogesenausslcnt .

Feldbergerhof
Höchstgeleg . Familienhotel Deutsch¬

lands ln diesem Ausmaüo .
Pension von 8 . — bis 13 .— Hark .

Einfache Unterkunft von Mk . 1 .50 ,
Zimmer von an .

Gasthaus zum Feldhergturm
1500 m ü . M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Tourisienhauie .
Bes . Mayer & Schladerer .

Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhiluser des Hadener Höhen¬
gebietes . öchluchteingang 30 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Böhl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter a .M.

Sie finden den idealen
Schwarzwald -Erholungsaufenthalt

auf

Kurhaus Hundseih
900 m , im Höhengebiet von B .-Baden .
180 Betten . Regelmäßige Postautover¬
bindung mit Bßhl und Baden -Baden .
Tel . 13 . Eigentümer u . persönl . Leitung :

Hammer L Mausharf

400 m O.M., das Paradies des nördlichenSchwarzwaldes, Vielbesuchter Herz-und Nervenkurort und Touristenziel¬punkt. Kurtheater. Rurmusik,Turniere.Prospekte und Wohnungsverzeichnissedurch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenaib
Kaffee -Restaurant I . Ranges . Tel . 64 .
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal
Täglich Knrkonzerte
Tanztees — Reunions

Pächter P . Zibold

Kaffee Brosius
gegenüber Kurgarten und Kur¬
musik - Angenehmer Treffpunkt
Telephon 39 — Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk . 3.50

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei

Telephon 21
Filiale : Caf6 des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor)

Hotei »Zum Falkenstein«
mit Dependancen — Haus I . Ranges

Fließendes Wasser , Privatbflder . Behag¬
licher Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks . Terrassenrestaurant und
Teepavillon in erhöhter Lage gegenüberdpr Kurpromenade rkeine Autobelästig .)
Wochenend von Samstag nachmittag

bis Sonntag nachmittag 11.50 Mk.
Tel . 9 — Besitzer E-Wnesthoff

Posthotel »Ochsen«
Haus I . Ranges — 50 Zimmer
Im historischen alten „Ochsen “
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer : Gebr . Möuch

Hl
Gastlmf u. Pension Gemrairia
Telephon 71 — nächst der Klosterruine

Bestempfohlenes Hans
für Pensionäre und Passanten

Neu errichtete Verbandskegelbahn
Gute Küche — Gartenrestaurant
Zimmer mit Frühstück 8 Hark

Pension von C Mark an
Bes, JuliusPieiKer , Küchenchef

Zur schönen Russicht
Pension und Kaffee

In schönster Lage von Herrenaib
Auf einer Anhöhe dicht am Wald gelegen
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt
Gute Küche . Pensionspreis von 5.60 Mk.
Tel .44. Bes .Ludw&gWaidster

Pension »Fidelitas«
in ruhiger , erhöhter Lage
mit freier , prächt .Rundsicht

Große , luftige Zimmer mit Veranden
Küche aufs sorgfältigste geführt

Garten — Autogarage — Telephon 52

Pension Ufaldheim
Gegenüber dem Kurgarten

Staubfreie Lage mit herrlichÄn Blick
auf Herrenaib

Sorgfältige gute Verpflegung
ßesteingerichtete Fremdenzimmer

Pension von 0 Mark an
Besitzer: Emilie Pfeiffer

Pension Villa Zibold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundlicheluftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6 . — Mark an

Hornisgrinde
Hotel, Pension und Tourlstenhaus

Breitenbrunnen
812 Meter Post Sasbachwalden

Bahnstationen : Ottersweier (12 km) ,Achern (12 km ) , Ottenhöfen (8 km)
1 Stunde von Mummelseo und Hornis¬

grinde entfernt
Sommeraufenthalt u . Wintersportplatz .
40 Betten , MassenquartieTe, .Zentralhei¬
zung etc . — Eig . Fuhrwerk , AutogarageSchulen und Vereine ProisermäÜigung

Pension 6—7 Mk.
Eigentümer : Karl Sprlngmann

in Fa . E . Ronecker

Höhenkurhaus Ruhestein
920—1050 m ü .M. im HornisgrindegebietHerrliche windgeschützte Lageim Tannenhochwald

Postautoverbindung mit Achern
und Freudenstadt

Pension von 7 .50 Mk. an
Besitzer : (Sehr . Klampp

Seebach
Gasthaus »Msbrunnen«
Station Ottenhöfen — Posthilfstelle

111 m ü .M. Gute Köche . Reine Weine
Schöne Fremdenzimm .Forellenflacherei
Mäßige Preise . Touristen u . Kurgüeten
bestens empfohlen . Pension von öMk .an

Besitzer : F . X . Fuchs

JffiL »Zum Sternen«
Erstes Hans am Platze .

Bekannt für KÜcfic nnd Keller.
Pension von 5—S Mark .

Große Sftle für Vereine .
Tel . Oberbirch öS .

Besitzer Ludwig Kinmig .

Stadtgartenund
Festhalle-

Wirtschaft
Eingänge gegenüber dem

Stadt. Ausstellun gsgebäude
Gut bürgerliche Küche

Bestgepflegte Weine
Montnger Bier

Fernrufe Nr . 334 und 4098

W ■fc’*

Künsfiariiaus
Vornehmes Restaurant

— Am Karlstor —
Telephon 156
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Geiie 4 Wandern und Reifen / Gonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt
Rene Bcstrmmnnge» über die Mitnahme von

Fahrrädern . Zur Sommerszeit nimmt mancher
Radler auch «eine sein Rad mit auf eine mehr
oder minder lange Reise , um während der Er-
holungKzeit, mag sie nun einen Tag oder vier
Wochen dauern , seinem Lienlinqssport nachgehen
zu können. Auch dieses Fahr wird das sehr
häufig der Fall sein . Darum kann man cs nur
mit Freude begrüßen, das , die Reichsbahn jetzt,
mit dem 1f>. Mai , einen neuen Fghrradtnrif für
die Mitnahme von Rädern auf der Eisenbahn
hcrausgegeben hat , der wesentliche Verbesserun-
gen anfweist. Allgemein werden einsitzige Zwei¬
räder eegcn Lösung von Fahrradkarten und ver¬
packt als Gepäck mitgenommen . Kraftfahrrädcr
und Kahrräder mit aufgebautem Hilfsmotor
fallen nicht unter diese Bestimmungen . Die
höchftzuläffige Entfernung ist von IM auf ISO
Tarifkilometcr erhöht worden . Die Gebühr für
Fahrradkarten stellt sich setzt bei einer Entfer¬
nung von 1—25 Kilometer auf 90 Pfg . , bei 26
bis 100 Kilometer auf 50 Pfennig und bei 101
bis 160 Kilometer auf 80 Pfg .

Literatur.
Ein neuer Schwarzwaldführer . Der würt -

tembergische Schwarzwaldverein gibt soeben die
9 ., neubearbeitete Auflage seines Schwarzwald¬
führers heraus , der im Vergleich zu seinen
Vorgängern eine beachtenswerte Erweiterung
erfahren hat . Auf über 4M Textseiten bietet
der im bequemen Handformat zusammengestellte
Führer alles Wissenswerte über die verschiede¬
nen Wandergebiete mit ihren mannigfachen
Tälern des nördlichen und südlichen Schwarz -
waldes, ' eingehende Schilderungen der Marsch¬
routen und ausführliche Beschreibungen der

einzelnen Orte mit ihren Sehenswürdigkeiten
stellen in ihrer übersichtlichen Folge eine vor¬
zügliche Orientierung auch für den der Gegend
unkundigen Wandersmann dar . Ein reich¬
haltiges und gutes Kartenmaterial , das sich auf
die Unterlagen des württcmbergischen statisti¬
schen Landesamtes in Stuttgart stützt , ergänzen
den redaktionellen Teil in vortrefflicher Weise.
Angaben der hauptsächlichsten Unterknnftsmög-
lichkeiten und Wandcrpläne für Ferienreiscn
vervollständigen diesen Führer , der jedem
Freunde der badischen und württcmbergischen
Heimat empfohlen werden kann . Der von Ju¬
lius W a i s bearbeitete Führer ist im Kommis¬
sionsverlag bei A . Bonz ' Erben , Stuttgart , er¬
schienen.

Hinterzarten . Die Kurverwaltung hat einen
neuen Wegweiser für die Besucher des Kur¬
ortes hcrausgegeben . Er enthält eine Reihe
größerer und kleinerer Wanderungen im süd¬
lichen Schwarzwald , gibt einen Uebcrblick über
die lohnendsten Autotouren und nennt die
Bahnzicle , die für die Fremden besnchcnswert
erscheinen . Als Stützpunkt für diese Ausflüge
ist der Kurort Hinterzarten angegeben . Der
Wegweiser eignet sich aber nicht nur für die
Kurgäste, die am Ort sich länger aufhalten ,
sondern ist auch für die Schwarzwaldwanderer ,
die sich in dem südlichen Teil des Gebirges
tummeln wollen , ein sehr brauchbares Hilfs¬
mittel . Er wirb von der Kurverwaltung bei
Einsendung von 60 Pfg . frei zugesandt.

Der neue Äönigsfclder Kurprospekt. Auch
.Königsfeld rüstet wieder zum Empfang seiner
Gäste . Unter ihnen befindet sich ein Stamm
alter treuer Freunde , von denen der stille,

waldumhegte Schwarzwaldort recht viele wie¬
der zu sehen hofft. Diesen zum Gruß , und um
neue zu werben , versendet die Kurverwaltung
ihren neuen Prospekt, der , nach Text , Buch-
und Bildschmuck weit über den Rahmen der¬
artiger Werbeschriften hinausragt . Wenn schon
die Lichtbilder zu Wanderungen in Sommer¬
sonne und Winterschnec verlocken und auch den
intimen Reiz des Ortsbildes wiedergeben , so
rufen die guten Wiedergaben nach Werken an¬
sässiger Künstler erst recht ein vernehmliches
„Komm herauf , hier ist gut sein" in die Welt
hinaus . Hier findet jung und alt , der Ruhe¬
bedürftige und auch der Wanderlnstige , das,
wonach er sich im Hasten und Treiben des All¬
tagslebens so oft sehnt : Gesunde Lebensfreude ,
neue Kraft und Erquickung für Leib und Seele .

Duisburger Stadtführer 1926 . Stadtverwal¬
tung und Verkehrsverein legen ein handliches,
gut ausgestattetcs Büchlein vor , das dem die
Stadt besuchenden Fremden ein guter Weg¬
weiser sein soll . In knapper Form ist alles
über Duisburg Wissenswerte gesagt. Die
Eigenheiten Duisburgs heben sich in den Be¬
schreibungen gut ab : Industrie - , Handels - und
Verkehrsstadt mit dem grüßten Binnenhafen
der Welt , daneben hochentwickelte Kulturstätte
und Wohnstadt mit bestbekanntem Stadttheater
und Orchester , Wald- , Park- und Stadion¬
anlagen mit Seen für Schwimm- und Ruder¬
sport sowie den mannigfachen Bildungsmöglich¬
keiten. Der Zweck des Führers wird durch
einen ausgezeichneten Stadtplan mit Straßen -
plan wesentlich gefördert. Der Führer ist in
allen größeren Verkehrsbüros sowie im Buch¬
handel erhältlich. Den Kommissionsverlag hat

44 . Lu « i

die Buchhandlung Joh . Ewich, Duisburg
Rhein, übernommen.

„Dresden und Umgebung ". lGrieben -V" ^
Albert Goldschmidt. 1926, Bd . 5. 32. SJ

» ' 1™
,,

mit 4 Karten und 4 Grundriffen , 1.75
vielen Hunderttausenden , die alljährlich
wegen ihrer schönen Lage und ihrer Herrn
Kunstschätze von Herder als „Alpflorenz

Vflfe
. . a

"

zeichnete Stadt aufsuchen , wird dieser
ein zuverlässiger und gern benützter Ra>g ,
sein . Zn begrüßen ist vor allen Dingen dre
dem Text zutage tretende Tendenz , öe”
den nicht nur mechanisch durch die ® e Ilt
Würdigkeiten einer Stabt zu führen , s""
ihn auch bewußt auf die tieferen Zusawis'
hänge des Geschauten hinzuweisen , was
durch eine sorgfältige und gänzlich ne" e :^t
arbeitung des kunstgeschichtlichen Teils err
werden konnte.

„Die Sächsische Schweiz" (mit dem angren ^
".

den böhmischen Mittelgebirge ) ( Grieben-Ven
Albert Goldschmibt, 1926 , Bö . 16, 32.
5 Karten , 1 .75 Jl ) . Hier fällt neben der 1% ,,

ich gründlichenNeubearbeitung ö**
^uf:

ein vollkommen neuer Abschnitt

den böhmischen Mittelgebirge ) ( GriebeN ' ^ .ef^
Albert l ' ‘ ‘ ' "
5 Kartei
verständl
Auflage ein vollkommen neuer Avicyn» -
„Land und Leute "

. Es wird auf die flcolofl1' ,
Geschichte und heutige Oberslächengestai '

^ ,
dieses geologisch besonders interessanten
bictes eingegangen. Die Entstehung der L
berge und Tore , der Schluchten und Gr» > }
der Klammen usw ., die zum Teil selteneVvl JvlUlJlJJl vll U | lU «f Ulv fluJIl ^ ( U | » 4*v

beachtenswerte Vegetation , die Erwerbszw^
der Bevölkerung im organischen Zusammen« ■
mit den Naturschätzen ihres Landes w>r«-
weit es der zur Verfügung stehende Raum
laubt , geschildert.

gmpfelflenswerfe Bäder, Sommerfrisflien, Heilanstalten , Hotels, Gasfhftte, Haifees u. Pensionen

Karlsruhe
Führer mit Stadtoian

Prospekte, Auskünfte, Fremdenfühnmg

j . Eeisegepäckversichenuig, Seepassagen
durch

Vorkehriverein Karlsruhe
Amktmffsteile: Batmhofplata 4

Telefon 1*20

Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Tel. 4675

EigeneSchlachterei mit elektr . Betrieb
Prima selbstgezogene Weine

Eigene Lagerkeller
Besitzer : Willi . Stein

m

280 m n . M. Endstation der Bahn*
linle Appenweier- Oppenau . Herrlich
geschützte Lage im Tal. Ausgangs¬
punkt znm Besuche der Renchtäler,

des Lierbachtales und Kniebis.

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof.

Neuzeitlich eingerichtetes Haus .
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
Nachttelefon Lahr—Oppenau 83.

Gasthof and Pension
»Zur binde« Griesbach

Telefon Peterstal 28. Mäßige Pensions¬
preise. Restauration zu jederTageszelt.

Münchener Spatenbräu vom Faß.
Besitzer Julius Bruder .

Vir bitten unsere Leser, die Biilage

Wandern »ntReisen
auf jeder Wanderung
stet-

'
,

' als

Ratgeber f. dteMerkunft

SBmtliche Hotels u . « aath »fe
( ewMircn Pension v . 5 Mk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
OefTentltche Fernsprechatelte

Fernruf Unterwasser
direkt am Tannenwald an der Straße

nach Allerheiligen gelegen
Gute Küche — Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse . Kirschwasserbrennerei

Besitzer : Johann Sattel

Ottenhiif . - Seebach
Gasthaus zum Kreuz

im obersten Teil von Ottenhofen an
der Straße nach Ruhstein gelegen
Großer Rchlafraum für Touristen
Massenquartier — Billige Preise

n . Biere und Weine
Telephon 93 Kappelrodeck

Besitz . Bernhard Springmann

Gasthof u. Pension »z.Hirsch«
Gut bürgerliches Haus — Für Kurgäste

u . Touristen bestens empfohlen
Große Lokalitäten für Vereine
Telephon Nr. 28 Kappelrodeck

Besitzer : Hermann Huber

Hinterseebach - PosthilfSteiie

Gasthol zum Udler
1 Stunde von Ottenhofen entfernt

Beine Weine und Biere
Für Touristen bestens empfohlen

Besitzer : Har ! Haler

Ottenhofen
811 m n .M . Endstationder BahnAchem-
OttenhOfen . Beliebterund aufblQhender
Luftkurort, Stützpunkt zahlr . Touren
in» Gebietder Hornisgrinde, d .Mumrael-
see , nach Ruhestein, Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
Neuzeitlicheingericht.Fremdenzimmer
Große Säle für Vereine . Bäder. Garage .
Große Terrasse. Tel . 82 Kappelrodeok

Besitier : Karl Jfllff Jr.

Gasthof - Pension zur binde
45 Betten. Luftige Fremenztmmer. Ge-
m»tl . Schwarzwaldstübchen. Reizende
Blumenanlagen. Rasenplatzmit Ltege -

etühlen am Acherbach gelegen
Telephon Nr. 88 Kappelrodeck

Besitzer : Bernhard Schneider

Gasthof ' Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
Forellen. Freundliche Zimmer. Bader.
Schönstes Gartenlokal. Autovcrmietg.
Garage. Telephon KappelrodeckNr. 5

Besitzer : Alb . Schnurr

Hotel'Pension Sternen
40 Zimmer. Kalten .warmeBäder.Zentr.-
heizung. Freundliche Fremdenzimmer.
F. ig . Forellenbach. GrB .Garten. Garage .
Autovermietung. Tel . 92 Kappelrodeck

Besitzer : Jos . Springmann

Gasthof'Pension zum Klagen
Altbek.Haus mit neuerbaut.Denendanoe
nächst dem Bahnhof. Hübsch eingcr.
Fremdenzimmer mit vorzügl. Betten.
Garage. Forellenfischerei. Garant.relne
Kirschwasser. Teleph . 85 Kappelrodeck

Besitzer : A. Weber

nutooermietung Doh . Roth
Am Bnhnliof . Tel . 11 Kappelrodeck
Vermietung erstkl . Autos . Gesellsch .-
wagen, 6-, 18- und 20-Sitzer. Garage

Sulzbach - Bad
im Renchtal , Station HubacKer

320 m ü . M .
8trocke Appenweier—Oppenau .

Höhenluftkurort, inmitten herrlichster
Tannenwaldnngen, mit stark radiumh.
Glaubersalzthermen. Anerkannte Heil¬

krankheiten usw .
Trink- n . Badekuren. Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen. Pensionspreise von 6 Mk.
an . Aasgez . Verpflegung . Wagen- u.
Autogarage. Post u. Tel . im Hause.
Ausführliche Prospektê durch den

Besitzer A . Borsig *

Sh Peter
Höhenhifikurort und Wintersportplatz

720 - 1200 m ü . 31.

Hotel-Pension » Hirschen«
AltbekanntesHaus ! . herrlichster Lage .

Elektr . Lichtbäder.
— Vollständig renoviert . —

Pension von 3.— bis 3 .50 ,il
Tel . 4 . Besitzer H . Bandendistel .
Bestgeeignetsr Aufenthalt f. Spät¬

sommer und Herbstmonate.
Bekanntes nebelfreies Gebiet

Höhensonne, Temperaturumkebr.

900 m ü .M . Postauto ab Freiburg Hanpt-bahnhof » mal täglich ZwischenFeld¬
berg und Kandel mit weitemRundblick

und ausgedehnten Waldungen .

Gasthof »Zum Hirschen«
m .Ponftion . Haas Reuter u . Itaf
Aeltestes Haus am Platze. Das ganzeJahr geöffnet . Eigene Landwirtschaft.
Fuhrwerk und Auto Oiiginal Schwär*-

waldstube. Radio . Telephon l
Der Besitzer : Jose ! Kaiser

SAIG
1000 m ü . M. Höhenluftkurort, und
Wintersportnlatz. Am Fuß des Hoch¬
first . idyllisch gelegen. Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch,Titisee, Feldberg, Höllental, Schluch¬

see und St. Blasien.

Gasthaus z. Ochsen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
Gute Unterkunft und Verpflegung ,
auch für Touristen und Vereine. Ehr .
Landwirtschaft. Postu . Tel . im Hause.

Pensionspreis nach Uebereinkunft.
Prospekte.

Besitzer V. Portner .

rij B!
464 m fl. M. — Im schönsten Teile des
Murgtalsgelegen, altbekannt , beliebter
Luftkurort. Stützpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 5kmvon d .augenblickl.Endstationder Linie Rastatt—Raumünzach , 11 km
von Freudenstadt—Klosterreichenbach
entfernt . Nach beiden Richtungen 8-4
mal täglich Autoverkehr. Prospekt und
Auskunft dhrch den Kurverein, Tel . 6

Kurhotel Post
Tel . 4 Bes . : Fr . Hagenmeyer

Kurhotel Waldhorn
Tel . 5 Bch .: J . L K. Scherer

Gasthof u. Pension z. Ochsen
m .Bellevue ,Tel .8 . Bes . K . KatscIi

Gasthol u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Be «. : Fr . Bell

Gasth .u.Pens. z.griinenU7ald
Tel . 17 Bes .: <4g . Bntach

Gasth. ii. Pension z.Steinhock
Tel. 19 Bes . : K. Scifl

Pensionen :
J . Schweinfurth
Frau Gottlob Frey
Frau Gustav Bätsch

Kirschbaumwasen
Gasthol - Pension z. UJafM
am Murgstauwerk, in schönster Lage
des Murgtals inmitten der herrlichsten
Tannenwaldungen. Eigene Forellen¬
fischerei . Kalte und warme Bäder . Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreisvon 5 Mk . an . Tel . u . Post
im Hause — Bes : Wilh . Bäuerle

Bermersbach (Murgtal)
Ufaidhaus Rote hacke

Höhenl .YOOmü .M. BahnstationForbach
Schöner Ausflugsort bei angenehmem
Nachraittagsaufenthaltmitten in herrl.
Tannenwald.Auch besteGelegenheitzur
Erholungbei mäü . Pensionspreisen(von
Mk . o .« bis .">.50 an) . Spez .: Bachforellen
Autof ahrgelgh.im Haus . Tel .Forbach22

Inhaber : E. Gärtner , Küchenchef

295 m ü .M, Gern besuchteSommerfrische
HerrlicherBlick ine Rheintal u .Vogesen
Stfltzpnnktzu Touren nach d .Galshölle,
z .Brigittenschloß u .l . Homisgrindegeb.

Gehen Sie in das vorzüglich
geführte Familienhaus

Hotel Sternen
Mäßige Preise — Telephon 44

„Forellen “
Besitzers J . Gral

Gasthaus GresselmiMile
LuftkurortObersasbach

Bahnstation Acheru
In schönster Lage am Walde gelegen
Gute Küche — MiSIge Pensionspreise

Telephon Acbern 149
Besitzer : Hermann Bressel

Hotel Titisee
Vornehmes Hans I . Ranges ,

direkt am See gelegen , mitprachtvollem
Blick ins Bärental und Feldberg.

Zimmer mit Privatbad.
Tennisplatz. VoroebinesBierrestaurant.
Höhenluft- u , Sonnenbad in den Park-
an ’agen des Hauses. Eig. Kurmusik.
— Jeden Samstag abend Reunion . —
Pension 8— l2Mk. Wochenend von

,Lamstag nachmittag bis Montag vor¬
mittag von Mk . 18.— an .
Besitzer R . Woli .

Al ttflash ii tten
1000 m ü . d . M.

Luftkurort — Wintersportplatz.

Gasthof »Hirsdien - böiaen«
Einziges Gasthaus am Platze.

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick.

Bekannt gute Küche . 8ch0neFremden¬
zimmer. F.ig . Landwirtschaft. Garage .

Prächtige Badegelegenheit
im Windgfällweiher.

Besitzer Peter Herrmann .

Gasthof Untenaasser
15Minuten von Station Ottenhöfenentf.
in idyli . Lage am Waldesrand an der
Straße Edelfrauengrab—Allerheiligen
Gute Küche — Reine Weine , offene Biere

Für Durchreisende und Touristen
bestens empfohlen

Pension 5 Mark — Tel . 26 Kappelrotleck
Bes . Spinner & Waltersbacher

952 m ü .M. An der AutostraßeTitisee—
St.Blasiengelegen, 4 km langer, roman-
tisch.Gebirgssee. Schiffahrt. SpezialitätHechtfischerei. Somraer-u .WintersaisonBekannter Luftkurort,Wintersportplatz

Seehrugg -Gafthaus iLPenfion
in schönster Lage am Schluchsee

914 m ü . M., am Fuß des Hochstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen. Seebäder, Schiffahrt,
Fischfang. Gute Beköstigung, billige
PensionEigenesFuhrwerk.BahnStation
Titisee n . Lenzkirch. Tel . Schluchsee3

Besitzer : j . jehle

Gasthof zum »ReöstoÄ «
Altbekanntes Haus in idyllischer

Schöne Fremdenzimmer'
Gut bürgerliche Küche
SelbstgezogeneWeine

Telephonruf Post Waldulm
Besitzer K . Huber

Brauerei Hodapp
Besitzer : Hermann HodapP
Bekanntes, gut bürgerliches Ha®*

Sohön eingerichtete Fremdenzinu0*
SeloetgezogeneWeine

Größter Baal am Platz «
f.Vereine besonders empfohlen
Terrasse — Gartenwirtschaft

Telephon 99 Kappelxodeck

Altberühmt. Heilbad i . württ . Schwär
wald gegen Gicht , Rheumatismus.
venleiden, Alterserscheinungen. 42tjj\
tl . M. — Drahtseilbahn nach dem
hohen Sommerberg. Warme QuC*n ft
(37° C) mit großer Radioaktivität. AB
neuzeitlich. Kunnittel . Kurorchestej*Theater, Kurhaus, Jagd . Fischerei -
Moilenweite gntgepfl . Spazierwege V
herrl . Tannenwäldern. Prospekte durc

den Kurverein

Hofei „Kühler Brunnen
Nächst, dem Bahnhof

Gut bürgerliches ifaus in ruhiger,
freier Lage . Großes schattiges Garten

restaurant . Bei mäßiiren Preisen
anerkannt vorzügl. Verpflegung -

Pension von ti .50 Mark an
Autoeinstellhallen — Tel -
Beisitzer : Frust Eisele

Hotel Post
Familienhaus I . Rangesdirekt am Kurplatz gelegen

Zentralheizung — Autogarage
— Das ganze Jahr geöffnet — . „

Telephon 9 — Man verlange Frospe »
Besitzer : W . Frlt zwclte ^

Pension Parhoiila fVornehmes Heini in schönster
Wildbads , neben der Kuranstalt
am Osthang des Sommerbergs

Besitzer : Franz BopP . nt
Jangj .Direktorvon Klumpps Qnelienn w

m
“

im Württemberg . Schwarzwal
842 m ü . M. . j*Post- und Bahnstation Frcudensta“

Mitten im Tannenhochwald. .
Prächtige Aussichtspunkte. Beq°ein

Spazierwege. . ft,Pomraeraufentnaltu . Wintersportpî ,

Hotel - Pension Hirsch - Pud
35 Betton . .

Neuzeitlich komfortabel eingericü 1
Pension 6 Mark .

Telefon : Amt Zwieeelberg -
Postautoh&ltesteUe.

Besitzer Fr . Braust «
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